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Trocknen fortdauern. Defshalb fcheint es auch zweckmäfsig zu fein, das Erwärmen

der Wände in getrennten Zeitabfchnitten zu wiederholen.

In den gewöhnlichen Cokekörben if’t das Feuer nur fchwer anzündbar; die

Coke verbrennt fchlecht', die \Värmevertheilung ifi ungleichrnäfsig und nur durch

öfteres Verfetzen der Körbe zu erreichen. Diefe Mängel hat man zu befeitigen

verfucht, und zwar durch Regelung des Luftzuges und Verbrennung der ent-

weichenden Gafe, bezw. durch Zuführung frifcher Luft zum Feuer und Abführung

des Rauches nach einem Schornf’cein.

Ein folcher verbefferter Cokekorb ift der von Ende &“ Boeckmamz 329), bei welchem auf einen

fchxniedeeifernen Feuerkorb mit Reit ein gufseiferner Cylinder und auf diefen ein fich verjüngender Blech«

cylinder aufgefetzt ift, der eine Art von Schornftein bildet. Ueber demfelben ift rnit angelafchten Stützen

ein nach unten Rumpf kegelförmig geftaltetes Deckblech angebracht, an deffen überftehenden Kanten durch

die am Mantel auffteigende heifse Luft die Verbrennung der abftrömenden, noch unverbrnnnten Gafe bewirkt wird.

Bei dem »Schnelltrockner« von ?. Keid'efi“) ifl; der Cokekorb fammt feinem Untergeftell von

einem Blechmantel umgeben, in welchen unten durch einen Stutzen von außen frifche Luft zugeführt wird,

die lich am Feuer des Korbes erhitzt und oben durch Oeffnungen abftrörnt. Durch unten am Mantel an-

gebrachte Klappen itt übrigens die Einrichtung einer Umlaufheizung ermöglicht. Ueber dem Korbe ift

ein kegelförmiger Auffatz mit Klappen zum Befchicken des Feuers und mit einem Rohr zum Abfühmn

des Rauches nach einem Schornftein. “’egen der letzteren Einrichtung ift das Betreten der beheizten

Räume ungefährlich.

Diefe letztere Einrichtung ift bei einer anderen Confiruction des Kez'del’fchen Schnelltrockners 531)

weggelaffen worden und der Korb mit einem Schirmblech, wie beim Ende é\’ Boeckmann’fchen Korbe7

überdeckt. Diefer Schirm hat hier nur den Zweck, den über dem Korbe befindlichen Theil der Decke

vor zu ftarker Erhitzung zu fchützen. An Stelle deffelben kann auch eine gefehloffene Haube aufgefetzt

werden, die nur mit einer feitlichen Oeffnung verfehen ift‚ durch welche die erhitzte Luft nach einer be-

ftimmten Stelle der Wand geleitet werden kann.

Den letzteren Zweck verfolgt auch der von Paupara’in in Paris 832) conf’rruirte Cokekorb, welcher

mit einem Deckel verfehen ift, von welchem eine Anzahl beweglicher Röhren ausgeht. Zuführung von

frifcher Luft ift bei (lemfelben nicht vorhanden.

Diefe ift vorhanden bei dem 71. Ä’M;z:ki’fchen Trocken-

ofen 333). Die frifche Luft wird in einem Rohre, das lich

in mehrere Ausftrömungsrohre verzweigt. durch den Coke-
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korb geführt. Ueber dem letzteren fitzt eine kegelförmige

Haube7 in welcher fich die Verbrennungsgafe fammeln und

durch ein mit dem Schornftein verbundenes Rohr abgeführt

werden. Durch diefelbe wird auch zum Theile die mit

\Vaffer gefättigte Zimmerluft angefaugt, welche zum anderen

Theile durch eine unten im Schornftein angebrachte Oeffnung

abzieht (Fig. 791). If‘c letztere nicht zu befchaffen‚ fo kann

man vom Boden des Raumes ein Abfaugerohr auffteigen und

in diefes das Rauchrohr des Cokekorbes einmünden laffen 834).

Nach einem Gutachten Bi/cle"s 835) ift die Erhitzung der

Luft in den zu trocknenden Räumen eine fehr bedeutende.

Sie ftieg in einem unterfuchten Raume auf 125 Grad C. in

Kopfhöhe, während die über 2 Stein flarken Umfaffungs«

wände außen ca. 50 Grad C. Wärme aufwiefen. Bz'fcfioß'

hält dicfe ftarke Erwärmung für die Verfeftigung frifchen

Mörtels nicht fchädlich.
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829) Befchrieben in: Deutfche Bauz. 1887, S. 6.

330) Abbildung und Bcfchreibung in: Deutfche Bauz. 1885, S. 436.

831) Siehe: Centralbl, d. Bauverw. 1885, S. 460. — \Vochbl. f. Baukde. 1886, S. 384.

832) Siehe: Baugwksztg. 1880, S. 110.

833) D. R.-P. Nr. 40852.

83*) Einer umftäncllicheren Einrichtung zum Trocknen von Räumen, mit Ventilator ausgeriiflzet, ift das D. R.-P.

Nr. 18815 ertheilt worden. Ueber diefelbe fiehe auch: Deutfche Bauz. 1883, S. 410; 1884, S. 374. — Baugwksztg. 1883, S. 761.

5715) In: Baugwksztg. 1891, S. 246.


